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Österreichs erstes "Retortenbaby" wird 30 
Das erste österreichische IVF-Baby, Zlatan Jovanovic, feiert am 5. August seinen 30. 
Geburtstag. Vor 30 Jahren war die Geburt eines Retortenbabys eine kleine Sensation - heute 
ist In-vitro-Fertilisation in der Reproduktionsmedizin nicht mehr wegzudenken. Ehemals waren 
an der Wiener Universitäts-Frauenklinik im AKH mehrere junge Gynäkologen beteiligt, so auch 
Wilfried Feichtinger und Peter Kemeter. 

Wie alles begann: In den 1970er Jahren Jahren steckte die Reproduktionsmedizin im wahrsten Sinne des 

Wortes noch in den Kinderschuhen. "Der Traum von der Befruchtung außerhalb des Mutterleibes im 

Reagenzglas existierte bereits sehr früh. Für die Mediziner war diese neue Form der Befruchtung zudem ein 

extrem spannendes medizinisches Forschungsgebiet", erklärte Feichtinger am Donnerstag ine einer 

Aussendung. 

Gemeinsam mit einer Gruppe von Ärzten der Universitäts-Frauenklinik Wien befasste sich der Mediziner mit 

der Erforschung der weiblichen Eizelle. "Die Kollegen bezweifelten allerdings, dass IVF jemals beim 

Menschen funktionieren würde", sagte der Arzt. "Ich selbst war immer überzeugt, dass es eines Tages 

klappen wird", fügte er hinzu. 

"Ganz zu Anfang war es faszinierend, an einem Forschungsprojekt mitzuarbeiten, in dem es noch so wenig 

Erfahrung gab. Die Arbeit an der Wurzel des Lebens reizt mich nach wie vor und ich möchte immer weitere 

und bessere Möglichkeiten finden, um Paaren zu helfen", erklärte Feichtinger, der später mit Kemeter ein 

eigenes privates IVF-Institut aufbaute. Heute arbeiten die beiden Gynäkologen getrennt. 

Die Vorarbeiten stammten aus Großbritannien. Bereits in den 1950er Jahren hatte der britische Embryologie 

Robert G. Edwards - er wurde 2010 mit dem Medizin-Nobelpreis ausgezeichnet - die Vision, dass eine In-

Vitro-Ferlisierung hilfreich bei der Behandlung der Infertilität sein könnte. Er arbeitete schließlich mit dem 

Gynäkologen Patrick Stepto zusammen. Am 25. Juli 1978 erblickte in Großbritannien mit Louisa Brown das 

erste "Retortenbaby" das Licht der Welt. 
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Österreichs erstes "Retortenbaby" wird 30 
28.06.2012 - 18:06 

Das erste österreichische IVF-Baby, Zlatan Jovanovic, feiert am 5. 
August seinen 30. Geburtstag. Vor 30 Jahren war die Geburt eines 
Retortenbabys eine kleine Sensation - heute ist In-vitro-Fertilisation in der 
Reproduktionsmedizin nicht mehr wegzudenken. Ehemals waren an der 
Wiener Universitäts-Frauenklinik im AKH mehrere junge Gynäkologen 
beteiligt, so auch Wilfried Feichtinger und Peter Kemeter. 

Wie alles begann: In den 1970er Jahren Jahren steckte die 
Reproduktionsmedizin im wahrsten Sinne des Wortes noch in den 
Kinderschuhen. "Der Traum von der Befruchtung außerhalb des 
Mutterleibes im Reagenzglas existierte bereits sehr früh. Für die Mediziner 
war diese neue Form der Befruchtung zudem ein extrem spannendes 
medizinisches Forschungsgebiet", erklärte Feichtinger am Donnerstag ine 
einer Aussendung. 

Gemeinsam mit einer Gruppe von Ärzten der Universitäts-Frauenklinik 
Wien befasste sich der Mediziner mit der Erforschung der weiblichen 
Eizelle. "Die Kollegen bezweifelten allerdings, dass IVF jemals beim 
Menschen funktionieren würde", sagte der Arzt. "Ich selbst war immer 
überzeugt, dass es eines Tages klappen wird", fügte er hinzu. 

"Ganz zu Anfang war es faszinierend, an einem Forschungsprojekt 
mitzuarbeiten, in dem es noch so wenig Erfahrung gab. Die Arbeit an der 
Wurzel des Lebens reizt mich nach wie vor und ich möchte immer weitere 
und bessere Möglichkeiten finden, um Paaren zu helfen", erklärte 
Feichtinger, der später mit Kemeter ein eigenes privates IVF-Institut 
aufbaute. Heute arbeiten die beiden Gynäkologen getrennt. 

Die Vorarbeiten stammten aus Großbritannien. Bereits in den 1950er 
Jahren hatte der britische Embryologie Robert G. Edwards - er wurde 2010 
mit dem Medizin-Nobelpreis ausgezeichnet - die Vision, dass eine In-Vitro-
Ferlisierung hilfreich bei der Behandlung der Infertilität sein könnte. Er 
arbeitete schließlich mit dem Gynäkologen Patrick Stepto zusammen. Am 
25. Juli 1978 erblickte in Großbritannien mit Louisa Brown das erste 
"Retortenbaby" das Licht der Welt. 

(APA) 
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28. Juni 2012 - 16:03 Uhr · nachrichten.at/apa · Chronik

Chronik

Österreichs erstes "Retortenbaby" feiert seinen 30. 
Geburtstag

WIEN. Das erste österreichische IVF-Baby - 
Zlatan Jovanovic - feiert am 5. August seinen 30. 
Geburtstag. Vor 30 Jahren war die Geburt eines 
Retortenbabys eine kleine Sensation, heute ist In-
vitro-Fertilisation in der Reproduktionsmedizin 
nicht mehr wegzudenken. Ehemals waren an der 
Wiener Universitäts-Frauenklinik im AKH 
mehrere junge Gynäkologen beteiligt, unter ihnen 
Wilfried Feichtinger und Peter Kemeter. 

Wie alles begann: In den 1970er Jahren Jahren 
steckte die Reproduktionsmedizin im wahrsten 
Sinne des Wortes noch in den Kinderschuhen. 
"Der Traum von der Befruchtung außerhalb des 
Mutterleibes im Reagenzglas existierte bereits 
sehr früh. Für die Mediziner war diese neue Form 
der Befruchtung zudem ein extrem spannendes 
medizinisches Forschungsgebiet", erklärte 
Feichtinger am Donnerstag ine einer Aussendung. 

Gemeinsam mit einer Gruppe von Ärzten der 
Universitäts-Frauenklinik Wien befasste sich der 
Mediziner mit der Erforschung der weiblichen 
Eizelle. "Die Kollegen bezweifelten allerdings, dass IVF jemals beim Menschen funktionieren würde", sagte 
der Arzt. "Ich selbst war immer überzeugt, dass es eines Tages klappen wird", fügte er hinzu. 

"Ganz zu Anfang war es faszinierend, an einem Forschungsprojekt mitzuarbeiten, in dem es noch so wenig 
Erfahrung gab. Die Arbeit an der Wurzel des Lebens reizt mich nach wie vor und ich möchte immer weitere 
und bessere Möglichkeiten finden, um Paaren zu helfen", erklärte Feichtinger, der später mit Kemeter ein 
eigenes privates IVF-Institut aufbaute. Heute arbeiten die beiden Gynäkologen getrennt. 

Pionierarbeiten der IVF aus Großbritannien
 

Die Vorarbeiten stammten aus Großbritannien. Bereits in den 1950er Jahren hatte der britische Embryologie 
Robert G. Edwards - er wurde 2010 mit dem Medizin-Nobelpreis ausgezeichnet - die Vision, dass eine In-
Vitro-Ferlisierung hilfreich bei der Behandlung der Infertilität sein könnte. Er arbeitete schließlich mit dem 
Gynäkologen Patrick Stepto zusammen. Am 25. Juli 1978 erblickte in Großbritannien mit Louisa Brown das 
erste "Retortenbaby" das Licht der Welt. Bis 2010 wurden weltweit schon rund vier Millionen Kinder nach einer 
solchen Fertilitätsbehandlung geboren. 

Am 5. August 1982 war es mit Zlatan Jovanovic in Österreich soweit. Die Alpenrepublik war damit weltweit 
nach England, Australien und den USA, Frankreich und Deutschland das sechste Land, in dem ein Baby nach 
einer In-vitro-Fertilisation auf die Welt kam. 

 
 

Vor zwei Jahren haben die OÖNachrichten aus Anlass der Verleihung des Medizin-Nobelpreises an Robert 
G. Edwards ein Interview mit Herrn Jovanovic geführt. 

Quelle: OÖNachrichten Zeitung 
Artikel: http://www.nachrichten.at/nachrichten/chronik/art58,916039

Bild vergrößern

Zlatan Jovanovic 2010 in seiner Wiener Wohnung: 
Er war das erste Kind aus der Retorte in Österreich 
und weltweit das erste männliche.  Bild: att
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Österreichs erstes 
"Retortenbaby" wird 30 
Von Apa |  Aktualisiert vor 19 Stunden 

Das erste österreichische IVF-Baby, Zlatan Jovanovic, feiert am 

5. August seinen 30. Geburtstag. Vor 30 Jahren war die Geburt 

eines Retortenbabys eine kleine Sensation - heute ist In-vitro-

Fertilisation nicht mehr wegzudenken. 
 

Wie alles begann: In den 1970er J ahren J ahren steckte die Reproduktionsmedizin im 

wahrsten Sinne des Wortes noch in den Kinderschuhen. "Der Traum von der 

Befruchtung außerhalb des Mutterleibes im Reagenzglas existierte bereits sehr früh. 

Für die Mediziner war diese neue Form der Befruchtung zudem ein extrem 

spannendes medizinisches Forschungsgebiet", erklärte Feichtinger am Donnerstag ine 

einer Aussendung. 

Gemeinsam mit einer Gruppe von Ärzten der Universitäts-Frauenklinik Wien 

befasste sich der Mediziner mit der Erforschung der weiblichen Eizelle. "Die Kollegen 

bezweifelten allerdings, dass IVF jemals beim Menschen funktionieren würde", sagte 

der Arzt. "Ich selbst war immer überzeugt, dass es eines Tages klappen wird", fügte er 

hinzu. 

"Ganz zu Anfang war es faszinierend, an einem Forschungsprojekt mitzuarbeiten, in 

dem es noch so wenig Erfahrung gab. Die Arbeit an der Wurzel des Lebens reizt mich 

nach wie vor und ich möchte immer weitere und bessere Möglichkeiten finden, um 

Paaren zu helfen", erklärte Feichtinger, der später mit Kemeter ein eigenes privates 

IVF-Institut aufbaute. Heute arbeiten die beiden Gynäkologen getrennt. 

Die Vorarbeiten stammten aus Großbritannien. Bereits in den 1950er J ahren hatte 

der britische Embryologie Robert G. Edwards - er wurde 2010 mit dem Medizin-

Nobelpreis ausgezeichnet - die Vision, dass eine In-Vitro-Ferlisierung hilfreich bei der 

Behandlung der Infertilität sein könnte. Er arbeitete schließlich mit dem Gynäkologen 

Patrick Stepto zusammen. Am 25. J uli 1978 erblickte in Großbritannien mit Louisa 

Brown das erste "Retortenbaby" das Licht der Welt. 
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Zlatan Jovanovic wird am 5. August 30. Bild: SN/apa (archiv/richter) 
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Österreichs erstes “Retortenbaby”  
wird 30  

Das  ers te  ö s terre ich ische  IVF-Baby, Zlatan  Jo van o vic, fe ie rt am  
5. Augus t s e in e n  3 0 . Ge burts tag. Vo r 3 0  Jah re n  w ar d ie  Ge burt 
e in es  Re to rten babys  e in e  kle in e  Sen satio n  –  h e ute  is t In -vitro -
Fertilisatio n  in  der Repro duktio n sm edizin  n icht m ehr 
w e gzude n ke n . Ehe m als  w are n  an  de r W ie n e r Un ive rs itäts -
Frauen klin ik im  AKH  m ehrere  jun ge  Gyn äko lo gen  be te iligt, so  
auch  W ilfrie d Fe ich tin ge r un d Pe te r Ke m e te r. 

 

Wie alles begann: In den 1970er J ahren J ahren steckte die 

Reproduktionsmedizin im wahrsten Sinne des Wortes noch in den 

Kinderschuhen. “Der Traum von der Befruchtung außerhalb des 

Mutterleibes im Reagenzglas existierte bereits sehr früh. Für die Mediziner 

war diese neue Form der Befruchtung zudem ein extrem spannendes 

medizinisches Forschungsgebiet”, erklärte Feichtinger am Donnerstag ine 

einer Aussendung. 

Gemeinsam mit einer Gruppe von Ärzten der Universitäts-Frauenklinik 

Wien befasste sich der Mediziner mit der Erforschung der weiblichen 

Eizelle. “Die Kollegen bezweifelten allerdings, dass IVF jemals beim 

Menschen funktionieren würde”, sagte der Arzt. “Ich selbst war immer 

überzeugt, dass es eines Tages klappen wird”, fügte er hinzu. 

“Ganz zu Anfang war es faszinierend, an einem Forschungsprojekt 

mitzuarbeiten, in dem es noch so wenig Erfahrung gab. Die Arbeit an der 

Salzburg Online   Welt   Österreichs erstes "Retortenbaby" wird 30 
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Zlatan Jovanovic ist 30 Jahre  
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Wurzel des Lebens reizt mich nach wie vor und ich möchte immer weitere 

und bessere Möglichkeiten finden, um Paaren zu helfen”, erklärte 

Feichtinger, der später mit Kemeter ein eigenes privates IVF-Institut 

aufbaute. Heute arbeiten die beiden Gynäkologen getrennt. 

Die Vorarbeiten stammten aus Großbritannien. Bereits in den 1950er 

J ahren hatte der britische Embryologie Robert G. Edwards –  er wurde 2010  

mit dem Medizin-Nobelpreis ausgezeichnet –  die Vision, dass eine In-

Vitro-Ferlisierung hilfreich bei der Behandlung der Infertilität sein könnte. 

Er arbeitete schließlich mit dem Gynäkologen Patrick Stepto zusammen. 

Am 25. J uli 1978 erblickte in Großbritannien mit Louisa Brown das erste 

“Retortenbaby” das Licht der Welt. 
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Österreichs erstes “Retortenbaby”  
feiert seinen 30. Geburtstag  

Vo r dre i Jah rze h n te n  w ar In -vitro -Fertilisatio n  n o ch  e in e  
h ö ch s t auße rge w ö h n lich e  An ge le ge n h e it –  dass  die ses  
Ve rfah re n  be im  Me n s ch e n  ü be rh au pt klappe n  w ü rde , w u rde  
an ge zw e ife lt. In zw is ch e n  h at s ich  vie l ge tan . Nun  w ird 
Österre ichs  ers te s  “Reto rten baby” 3 0  Jah re  alt.  

In-vitro-Fertilisation: Heute alltäglich, damals sensationell 

Vorarlberg Online   Gesundheit    Österreichs erstes "Retortenbaby" feiert 

28. Juni 2012 17:42; Akt.: 28.06.2012 17:43 

Zlatan J ovanovic wird dieser Tage nicht nur für seinen runden Geburtstag 

gefeiert –  der Wiener ist auch Österreichs erstes “Retortenbaby”. Als er vor 

30  J ahren das Licht der Welt erblickte, war die Geburt eines durch In-vitro-

Fertilisation gezeugten Babys noch eine kleine Sensation.

Heute ist In-vitro-Fertilisation in der Reproduktionsmedizin nicht mehr 

wegzudenken. Ehemals waren an der Wiener Universitäts-Frauenklinik im 

AKH mehrere junge Gynäkologen beteiligt, unter ihnen Wilfried 

Feichtinger und Peter Kemeter, die sich darüber freuen, dass ihr erster 

kleiner IVF-Sprössling am 5. August seinen 30 . Geburtstag feiert.

Wie alles begann: In den 1970er J ahren J ahren steckte die 
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Große Zweifel am Gelingen des Verfahrens 

Erstes “Retortenbaby”  der Welt war Britin 
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Reproduktionsmedizin im wahrsten Sinne des Wortes noch in den 

Kinderschuhen. “Der Traum von der Befruchtung außerhalb des 

Mutterleibes im Reagenzglas existierte bereits sehr früh. Für die Mediziner 

war diese neue Form der Befruchtung zudem ein extrem spannendes 

medizinisches Forschungsgebiet”, erklärte Feichtinger am Donnerstag ine 

einer Aussendung.

Gemeinsam mit einer Gruppe von Ärzten der Universitäts-Frauenklinik 

Wien befasste sich der Mediziner mit der Erforschung der weiblichen 

Eizelle. “Die Kollegen bezweifelten allerdings, dass IVF jemals beim 

Menschen funktionieren würde”, sagte der Arzt. “Ich selbst war immer 

überzeugt, dass es eines Tages klappen wird”, fügte er hinzu.

“Ganz zu Anfang war es faszinierend, an einem Forschungsprojekt 

mitzuarbeiten, in dem es noch so wenig Erfahrung gab. Die Arbeit an der 

Wurzel des Lebens reizt mich nach wie vor und ich möchte immer weitere 

und bessere Möglichkeiten finden, um Paaren zu helfen”, erklärte 

Feichtinger, der später mit Kemeter ein eigenes privates IVF-Institut 

aufbaute. Heute arbeiten die beiden Gynäkologen getrennt.

Die Vorarbeiten stammten aus Großbritannien. Bereits in den 1950er 

J ahren hatte der britische Embryologie Robert G. Edwards –  er wurde 2010  

mit dem Medizin-Nobelpreis ausgezeichnet –  die Vision, dass eine In-

Vitro-Ferlisierung hilfreich bei der Behandlung der Infertilität sein  könnte. 

Er arbeitete schließlich mit dem Gynäkologen Patrick Stepto zusammen. 

Am 25. J uli 1978 erblickte in Großbritannien mit Louisa Brown das erste 

“Retortenbaby” das Licht der Welt. Bis 2010  wurden weltweit schon rund 

vier Millionen Kinder nach einer solchen Fertilitätsbehandlung geboren.

Am 5. August 1982 war es mit Zlatan J ovanovic in Österreich soweit. Die 

Alpenrepublik war damit weltweit nach England, Australien und den USA, 

Frankreich und Deutschland das sechste Land, in dem ein “Retortenbaby” 

nach einer In-vitro-Fertilisation auf die Welt kam.

(apa/ red)
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